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Nr. 231. FJreitag, den 31. März 1876. 
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Notirungen der von der Handelsfammer ernannten Kommi 
zur Feſictedlung der Marttpreiſe von Raps und Rübſer 


Per 100 Kilogramm netlo fein mittel r vind: 
Raps ; g 23 — 25 20 — 
Winterrübſen ? 27 — 24 — 20 — 
Sommerrüdſen ` 26 — 23 — 19 — 
Dotter x S 24 — 22 — 13 — 
Schlaglein 2 2 27 — 25 — 21 — 


Rapskuchen mehr beachtet, pro 50 Kilo ſchleſtſche 7.407,60 Mk. 

Leinkuchen unverändert, pro 50 Kilo 9,10—9 70 Mk. 

Lupinen mehr Kaufluſt, gelbe 9.50 — 11,30 Mk., blaue 9,40 —11,30 
Mk. pro 100 Kilo. x 2 

Thymoths gut verkäuflich, per 50 Kilogr. 3L-35-39 Mk. 

Hen 3,80 4,20 Mk. per 50 Kilogr. 

Noggenſtroh 39—41 Mk. per Schock s 600 Kilogr. 

Kündigungspreiſe für den 21 März: Roggen 145,00 Mk.. Weizer 
123,00 Mark, Gerfte — Mark, Hafer 165,00 Mark, Naps 300 Mar! 
Rüböl 58,00 Mk., Spiritus 43,00 Mk. (Br. 9-8.) 


151 M. — 1 
Saat⸗Wicken 234 Mk. (A 
gewicht.) (Privatbericht.) 
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Stants- und Volkswirthſchaft. 


* Chemnitz, 29. März. [Produkten⸗Börſenbericht von 
ermann Jaſtrow] Wetter: angenehm mild. Weizen nur feine 
gare begehrt, gelber 210 bis 222 M., weißer 216 — 230 M. Rog ⸗ 

gen feſt, inländiſcher 180 bis 186 M., fremder 165—175 Pe, Gerſte 
170 — 190 M., Hafer 155—165 M. Mais 130-149 M. Erbſen, 
Mahl- u. Futter⸗ 150 —160 M. Alles per 1000 Kilo. 
Weizenmehl Nr. 00 33 00 M., Nr. 0 31.00 M., Nr. I. 28,50 M. 
Roggenmehl Nr. 0 25,50 M., Nr. I. 24,50 M. per 100 Kilo. 


** Von jenſeits des Ozeans. Auch aus Newyork erſchallen 
Klagen, daß von den vielen Hoffnungen, welche beim Eintritt des 
neuen Jahres auf Beſſerung der würthſchaftlichen Lage gehegt wur, 
den, noch keine in Erfüllung gegangen. Noch immer laſtet der Druck 
der Zeiten auf allen Geſchäftsbranchen; das Vertrauen iſt noch nicht 
wieder hergeſtellt und die Liquidationen nehmen ihren Fortgang, wie 
die vielen neueren Suspenſtonen zeigen. Handel und Induſtrie leben 
von Hand zu Mund; der Fabrikant hat nicht den Muth mehr arbet- 
ten zu laſſen, als zur Deckung des momentanen Bedarfs erforderlich, 
weil ihn die Erfahrung der letzten Zeit gelehrt, daß die Käufer mi 
größter Vorſicht zu Werke gehen. Was für einheimische Induſtrie und 
das Imporigeſchäft gilt, findet, mit ſehr wenigen Ausnahmen auch auf 
die Exportbranche Anwendung. Die Ausfuhr unſeres wichtigſten Sta- 
pelprooufts, Baumwolle, wird durch dieſſeitige Spekulation, welche 
den Preis ſchon ſeit Monaten über liverpooler Parität hält, erſchwert 
und auch in andern Artikeln läßt der Export im Allgemeinen zu wün- 
ſchen übrig. Von neuen Unternehmungen iſt nirgends die Rede; das 
furchtſame Kapilal verkriecht ſich in Bundesobligationen, deren Kurs 
h in die Höhe getrieben worden ift, daß fie dem Inveftirenden 
nur noch einen 


„Zinsgenuß von kaum 5 Ct. gewähren, eine unter 
normalen Verhälkniſſen hier in Lande ungemein niedrige Rente. Die 
Ausſichten für die Frübjabreſalſon find daber keineswegs ermuthigend. 
Auch die politiſchen Verhältniſſe find nicht darnach angethan, einem 
baldigen geschäftlichen Auſſchwung Vorſchub zu leiſten. Die Rorrup- 
tiosmittheilungen, welche durch den Kriege miniſter fo traurig bloßge 
ſtellt und damit der ganzen Granbſchen Aera den Stempel aufgedrückt 
haben, lönnen ihre Wirkung nicht verfehlen, fo ſehr man bier zu Lande 
an das Aergſte in dieſem Bereich gem öhnt iſt. Ob die Finanzbill. 
welche die Demokraten aushecken wollen, und welche im günfligiten 
alle die Wiederaufnahme der Baarzablung um zehn Jahre hinaus⸗ 
dicht, bei dem Finanzkomite Anklang finden wird, um fie im Haufe 
einzubringen, iſt fraglich; noch fraglicher freilich, ob im Haufe über: 
baupt eine Finanzbill zu Stande tömmt, welche die Zuſummung des 
Senats erhält. Mit der Tariffrage geht es wie mit der Finamfrage, 
und man würde ſich Täuſchungen hingeben, wenn man von der gegen 
wärtigen Seſſion des Kongreſſes irgend etwas Gedeihliches für die 
mirtbichaftliche Lage des Landes erwarten wollte. 
: yy ß . ̃ — NED 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 31. März. 


8 Diebſtähle. Verhaftet wurde ein Zimmergeſelle, welcher von 
einigen auf dem Lagerplatze vor dem Poſen⸗Kreufburger Bahnhofe 
ſtehenden Lowrys eine beträchtliche Quantität Wagenfedern und andere 
Eiſentheile los geſchraubt und abgeſclagen hat, um ſie zu entwenden. 
Vermuthlich iſt in der Berfon des Verbaſteten der Dieb ermittelt 
worden, der ſchon öfters von den Lowrys und Arbeitswagen derar⸗ 
tige Beſtandlheile abgeſchraubt hat. — Am 25. d. M. wurde einer 
Wittwe auf der Judenſtraße aus unverſchloſſener Stube ein graues 
Umſchlagetuch mit brauner Kante geſtohlen. — Einem Wirthe zu Ga⸗ 
rafzewo find in der Nacht vom Dienſtag zum Mutwoch aus ver⸗ 
ſchloſſener Scheune 3 Mandeln Stroh entwendet worden. — Einer 
Dame, welche vor einigen Tagen zu einem hieſigen Zahnarzte gegan⸗ 
gen war, wurde aus dem unverſchloſſenen Empfangsummer ein Porte⸗ 
monnaie mit 3 Zwanngmarkſtücken, 1 Fünfmarkſtück, 6 Markitüden, 
1 Thaler und diverſen kleinen Silberſtücken geftoblen. — Wie wir vor 
einigen Tagen mittheilten, 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Poſen. 


ein Herr mit einer Dame exſchienen, hatten verſchiedene Waaren im 
Giſammtbetrag von 420 M. beſtellt, und alsdann den Verſuch ge: 
macht, auf Grund dieſer Beſtellung, deren Werth die betr. Kaufleute 
durch Nachnahme in Strüben bei Gneſen einziehen ſollten, einen Baar ⸗ 
vorſchuß von je 10 De. ſich auszahlen zu laſſen; dieſer Verſuch glückte 
ihnen auch bei einem der Kaufleute. Wie die „Gaz Torunska“ mit⸗ 
theilte, hat das Pärchen in Thorn auf dieſelde Weiſe verſucht, Geld 
zu erſchwindeln, und ſoll ihnen der Verſuch theilweiſe geglückt ſein. 
Auch in Liſſa, wohin das Gaunerpaar vermutblich von Thorn 
fih begehen hatte, machte es den Verſuch, in gleicher Weiſe Geſchäfts⸗ 
leute zu betrügen. Da aber einer derſelden die von uns gebrachte 
Mittheilung in der Zeitung geleſen hatte und dadurch aufmerkſam 
men war, fo veranlaßte er die Verhaftung der Beiden — 
Einem Arbeiter auf der Fischerei wurden in der vergangenen Nacht 
aus unverſchloſſenem Boden 4 Mannshemden, 1 Damenhemde und 
1 Schürze geſtohlen. Ebenſo wurden einem Tiſchlermeiſter und einem 
Tiſchlergeſellen in demſelben Haufe aus unverſchloſſenem Boden eine 
größere Partie Wäſche geſtohlen. 


Angekommene Fremde 
31. März. 


BUCKOW’s HOTEL DE ROME. Rittergutsbeſitzer Ruſſak aus 
Labiſzynek, Rath und Dom. Direktor v. Bühler aus Slawentzig, 
Vize- Präſident v. Kunowski aus Stettin, Oberſtabsarzt und Garniſon⸗ 
arzt Rawitz aus Glogau, die Fabrikanten Kuhlmann aus Osnabrück, 
Offenbacher aus Fürth, die Kaufleute Hagen aus Hückeswagen. Gar⸗ 
ein aus Grenoble, Wolfſohn aus Neuſtadt b. Pinne, Cordua, Simon, 
Schuhmacher und Schrödter aus Berlin, Philipp aus Hamburg, 
Strahl aus Bremen, Lazard aus Paris, Fabrikbeſitzer Hampe aus 
Quedlinburg, Rittergutsbet. Görke a. Danzig, Eiſebahn⸗Bauinſpektor 
Sellin nebſt Familie aus Breslau. 


TILSNER’S HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. 
Die Kaufleute Caro aus Breslau, Sawitzky aus Breslau, Hirſch a. 
Schwetz, Kahle aus Leipzig, Lachmann aus Berlin, Akademiker Le⸗ 
toweti aus Breslau, Gutsbeſ. von Calowski a. Opieczewko, Bürger 
Kasprowicz aus Schroda, Zimmermeister Gregor a. Rakwitz. 


MYLIU®’ HOTEL DE DBESDE. Die Kaufleute Schindowski a. 
Annenberg, Nelemiad aus Frankfurt a. M., Drümmer a. Bromberg, 
Fink, Hirſchfeld, Simon, Miſch, Frledländer und Poch aus Berlin, 
Lodahl aus Braunſchweig, Sparinger aus Wildhauſen, Roeder aus 
Magdeburg, Naumann aus Köln. 


STERN’S HOTEL DE L’EUROPR Gutsbeſitzer Jauernik aus 


Pommern, Nittergutsbefiger Niedzicklowski aus Polen, die Kaufleute 


Rahn aus Mainz, Breitweiler aus Haumburg. 
HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Janauſch aus Pilnikau, 


De egent aus Pudewitz, die Landwirthe E. Kuehn aus Daube, F 
uehn 


aus Göttſchen. 
KEILERS HOTEL. Die Kaufleute Guttmann aus Berlin, 


Schultz aus Breslau, Marcus und Tochter aus Pinne, Kronthal⸗ 


Lewyſohn und Feltner aus Oderſitzko, Heppner und Joſepz a. Pleſchen, 
E Kaphan aus Miloslaw, Krauſe a. Nogaſen, Fabrikant Hoffmann 
aus Finſterwalde, Rabbiner Dr. Goldſchmidt a. Obornik, Gutsbeſitzer 
Buſſe u. Sohn aus Zirkuwko. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Stuttgart, 3 März. Die Ständekammer lehnte in der geſtrigen 
Abendſitzung nach längerer Debatte den Antrag Elben, die Regierung 
zu erſuchen, auf Erlaß eines wirkſamen Reichs⸗Eiſenbahngeſetzes hin ⸗ 
zuwirken und wenn nur Wahl zwiſchen Uebergang der preußiſchen 
Bahnen an das Reich oder Uebergewicht des preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
ſyſtems bleibe, ſich für die Reform des Eiſenbahnweſens durch das 
Reich zu entſcheiden, mit 80 gegen 6 Stimmen ab und nahm den An⸗ 
trag des Abg. Schmid und Genoſſen, die Kammer möge ausſprechen, 
Abhilfe gegen die Mißftände des deutſchen Eiſenbahnweſens ſei zwar 
anzufireben, nicht aber Erwerbung der deutſchen Eiſenbahnen durch 
das Reich, mit 78 gegen 6 Stimmen an. 


London, 30 März. Im Unterhauſe erwidert der Unterſtaats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen, Lord Bourke, auf die Interpellation Sulli⸗ 
van's betreffs des Grafen Arnim, obſchon er das Schreiben des 
Fürſten Bismarck in den Zeitungen geſehen habe, dürfe und könne er 
doch nicht ſagen, daß die Aufmerkſamkeit des auswärtigen Amtes 
darauf gelenkt wäre, weil keine amtliche Korreſpondenz im auswärti⸗ 
gen Amt über den Grafen Arnim Dé befinde. Nach der Interpella⸗ 


tion Sullivan's ſcheine die Korreſpondenz Anfangs 1873 ſtattgehabt zu 
haben, bevor das jetzige Kabinet in das Amt kam. Auch müſſe der 
Schriftwechſel nothwendig einen privaten und vertraulichen Charakter 
getragen haben. Er könne nur ſagen, wir beſitzen darüber keinerlei 
Information. Auf die Anfrage, ob die Proklamirung des neuen 
Titels der Könizin bis zur Rückkehr derſelben verſchoben werde, 
erwidert Disraelt, wenn die Vorlage des Geſetzes über die Proklami⸗ 
rung des Titels nothwendig geworden, werde das Kabinet der Königin 
war in mehreren hieſigen Kaufmannslädenſſo rathen, wie deren Würde und das Landeswohl es erheiſche. 
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